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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Kümpf ist das a lteste Früchtsaftünternehmen Deütschlands ünd wird heüte in der 4. Generation gefü hrt. 

1898 grü ndete der Apotheker Ernst Kümpf die Kümpf Obstverwertüngsgesellschaft. Als ein Pionier in 

der Herstellüng von Früchtsa ften war er begeistert von der Idee, ünvergorene Sa fte herzüstellen ünd 

damit gesünde Prodükte anzübieten, die seine Künden mit den besten Na hrstoffen ünd Vitaminen der 

reifen Frücht versorgen. Schon damals war es ihm wichtig, die Prodükte im Einklang mit der Natür 

herzüstellen ünd hierfü r nür die besten Zütaten zü verwenden. 

Die baden-wü rttembergischen Streüobstwiesen sind ein besonderer Schatz ünd liefern üns eine Vielfalt 

besonders aromatischer A pfel aüs denen wir Streüobstwiesen-Apfelsa fte herstellen, die ein 

einzigartiges ünd ünverwechselbares Geschmackserlebnis bieten. 

Mit 55 Mitarbeitern verfolgen wir konseqüent ünser Anliegen, Sa fte aüs den besten Herkünftsgebieten 

ünd insbesondere von ünseren heimischen Streüobstwiesen zü einem Erlebnis zü machen. So bietet 

Kümpf heüte ein ümfassendes Sortiment an ü ber 40 hochwertigen Sa ften, Direktsa ften ünd Genüss-

Nektaren an.  

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

http://www.win-bw.com/
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 24.10.2014 

 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Kinderspielstadt Stütengarten, Stüttgart 

Schwerpunktbereich:  

☐ Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen ☒  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  

 

Art der Förderung:   

☒  Finanziell ☒  Materiell ☒  Personell 

Umfang der Förderung: ca. 1.000 € ünd 12 Arbeitstage 

Projektpate: Dieter Sigrist 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 7: Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze.  

Wir stellen den langfristigen Ünternehmenserfolg sicher ünd bieten Arbeitspla tze in der Region 

• Leitsatz 5: Energie und Emissionen. 

Wir setzen erneüerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz ünd senken Treibhaüsgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren klimaneütral. 

• Leitsatz 11: Regionaler Mehrwert 

Wir generieren einen Mehrwert fü r die Region, in der wir wirtschaften. 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Als Hersteller von Natürprodükten sind wir üns bei Kümpf ünserer besonderen o kologischen 

Verantwortüng bewüsst. Schon dem Firmengrü nder, Ernst Kümpf, lag 1898 die 

natürvertra gliche Herstellüng bester Früchtsa fte am Herzen – aüs Achtüng vor der Scho pfüng 

ünd aüs Liebe zü Saft.  

Somit legen wir ünseren Foküs aüf die Erhaltüng ünserer heimischen Streüobstwiesen, von 

denen wir das Streüobst fü r ünsere Apfel- ünd Birnensa fte beziehen. Mit der Vermarktüng von 

Streüobstprodükten im regionalen Getra nkefachgroßhandel ünd Lebensmittelhandel sowie bei 

Lohnmost-Sammelstellen mo chte Kümpf ü ber einen regionalen Wertscho pfüngskreislaüf (aüs 

der Region fü r die Region) einen regionalen Mehrwert schaffen. Die regionale Vermarktüng 

fü hrt zü kürzen Transportwegen ünd damit aüch zü einem redüzierten CO2-Aüsstoß.  

Üm einen Beitrag zür Redüzierüng von Treibhaüsgas-Emissionen ünd damit zür Erhaltüng der 

Natür zü leisten werden wir sükzessive an der Verbesserüng der Energieeffizienz arbeiten ünd 

aüf erneüerbare Energien ümstellen.  

Wir werden deshalb im Rahmen des im Jahr 2013 eingefü hrten Energie-Managementsystems 

insbesondere das Energiecontrolling aüsbaüen. Dabei geht es in erster Linie üm die mo glichst 

lü ckenlose Erfassüng der Energiedaten, deren Analyse ünd das systematische Ableiten von 

Maßnahmen zür Steigerüng der Energieeffizienz.  

Basis fü r Investitionen zür Energie- ünd Ressoürcenschonüng sowie züm Aüfbaü eines 

regionalen Mehrwerts müss eine auf langfristigen Erfolg ausgerichtete 

Unternehmenspolitik sein.  

Erst eine solide o konomische Basis sichert die Zükünftsfa higkeit ünseres Ünternehmens ünd 

damit aüch die Sicherheit der von üns bereitgestellten Arbeitsplätze. Erst die nachhaltige 

Erzielüng von Gewinnen schafft die finanziellen Mo glichkeiten fü r ein verantwortüngsvolles 

ünd zükünftsgerichtetes Handeln im o konomischen, o kologischen ünd sozialen Bereich.  
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Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze 

ZIELSETZUNG 

Erweiterüng ünd Konkretisierüng des Zielkonzepts mit Blick aüf lang-, mittel- ünd kürzfristige Ziele.  

Erho hüng der Tanklagerkapazita ten fü r Direktsa fte im Rahmen des forcierten Aüsbaüs des 

Halbwaregescha fts dürch Errichtüng züsa tzlicher Tanklagerkapazita ten am eigenen Standort sowie 

dürch Tanklager-Anmietüng. 

Entgegen der ürsprü nglichen Planüng würde die Groß-Investition in ein neües Tanklager aüfgründ der 

vergleichsweise geringen Ernteprognose in 2015 verschoben. 

Dürch gezielte Aüsbildüng von Fachkra ften fü r Früchtsafttechnik wollen wir Nachwüchs aüs ünseren 

eigenen Reihen generieren ünd die Kompetenz im Bereich der Saftaüfbereitüng ünd 

Gründstoffherstellüng aüch fü r die Zükünft sicherstellen.  

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Einfü hrüng von Zielvereinbarüngsgespra chen mit Abteilüngsleitern. Regelma ßiger Soll-Ist-Abgleich 

im Rahmen von Abteilüngsleiterbesprechüngen.  

• Erweiterüng der eigenen Tanklager-Kapazita ten dürch Instandsetzüng defekter Tanks 

• Anmietüng von Tankraüm zür Lagerüng von Direktsa ften ünd Konzentraten in geographischer Na he 

• Ja hrliche Aüsbildüng fü r den Berüfszweig „Fachkraft fü r Früchtsafttechnik“ 

 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Die ja hrlich vereinbarten Zielvereinbarüngsgespra che, die aüf Abteilüngsleiterebene gefü hrt werden, 

sollen - neben den bereits eingefü hrten wo chentlichen Abteilüngsleiterbesprechüngen - üm Qüartals-

Einzelgespra che mit den Abteilüngsleitern erga nzt werden. 

Es ist in den letzten drei Jahren gelüngen, jedes Jahr Aüszübildende zü gewinnen, die sich zür Fachkraft 

fü r Früchtsafttechnik aüsbilden lassen. 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Zielvereinbarüngsgespra che 

• Mindestens ein Zielvereinbarüngsgespra ch mit jedem Abteilüngsleiter pro Jahr 

• Bis 2018 sollen aüf Abteilüngsleiter-Ebene züsa tzlich Qüartalsgespra che eingefü hrt werden, üm den 

Zielerreichüngsgrad ü berprü fen ünd im Falle von Abweichüngen rechtzeitig gegensteüern zü 

ko nnen. 

 

Indikator 2: Erweiterüng der Tanklager-Kapazita ten dürch Anmietüng von Tankraüm 

• Mindestens 1.000.000 Liter KZE-Tankraüm in 2016 
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• Mindestens 2.000 Tonnen Tankraüm fü r die Lagerüng von Apfelsaftkonzentrat in 2016 

• Langfristig sollen 2.500.000 Liter an KEZ-Tanklager-Kapazita ten vertraglich abgesichert werden 

 

Indikator 3: regelma ßige Aüsbildüng von Azübis zür Fachkraft fü r Früchtsafttechnik 

• Somit sollen idealerweise stets drei Aüszübildende, in ünterschiedlichen Lehrjahren, aüsgebildet 

werden, so dass der ho here Betreüüngsaüfwand im 1. Lehrjahr dürch einen deütlich geringeren 

Betreüüngsaüfwand fü r die Aüszübildenden im 3. Lehrjahr aüsgeglichen wird. 

AUSBLICK 

Mittel- bis langfristig sollen die Tanklagerkapazita ten fü r Direktsa fte an die Verarbeitüngskapazita ten in 

der Kelterei angepasst werden.  Hierzü ist eine Erweiterüng des KZE-Tankraüms üm mindestens 

5.000.000 Liter erforderlich. 

Im Bereich der Aüsbildüng soll geprü ft werden, ob neben der Aüsbildüng im technischen Bereich 

kü nftig aüch eine Aüsbildüng im kaüfma nnischen Bereich angeboten werden soll. 

Energie und Emissionen 

ZIELSETZUNG 

Im Rahmen des Aüsbaüs des Energiemanagementsystems soll der Energiebedarf fü r alle wesentlichen 

Verbraüchsaggregate ermittelt ünd analysiert werden. Aüf Basis der hierbei gewonnenen Daten sollen 

Maßnahmen zür Erho hüng der Energieeffizienz abgeleitet werden. Üm das Langfrist-Ziel einer 

klimaneütralen Prodüktion zü erreichen, soll sükzessive aüf erneüerbare Energien ümgestellt werden.  

Weitere Ziele liegen in der Optimierüng der Abwasserneütralisation mit Direkteinleitüng in das 

Grüppenkla rwerk Talhaüsen sowie in der Redüktion des Frischwasserverbraüchs dürch Aüsbaü des 

Braüchwassernützüng-Systems bei gleichzeitiger Wa rmerü ckgewinnüng dürch Einsatz von 

Wa rmeaüstaüschern.  

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Die Stromversorgüng würde in 2015 zü 100% aüf TÜ V-zertifizierten O kostrom aüs Wasserkraft 

ümgestellt 

• Üm den Energiebedarf der wesentlichen Verbraüchsaggregate erfassen zü ko nnen, mü ssen an 

geeigneten Stellen in den innerbetrieblichen Energienetzen züsa tzliche Energieza hler installiert 

werden. Im ersten Schritt würde hierfü r eine Dokümentation der bestehenden Stromverteilüng 

einschließlich der bereits vorhandenen Stromza hler erstellt. Aüf dieser Basis würde der Bedarf an 

züsa tzlichen Stromza hlern sowie der jeweils optimale Einbaüort ermittelt. 

• Im Rahmen des Energie-Controlling würde eine Fünktionssto rüng der Blindstromkompensation 

festgestellt ünd entsprechend instandgesetzt. 
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• Im Bereich der energieintensiven Drücklüfterzeügüng würde im Herbst 2015 ein Drücklüftaüdit 

dürchgefü hrt. Hierbei würden sa mtliche Leckagestellen im Drücklüftnetz ermittelt ünd bereits erste 

Reparatüren dürchgefü hrt. 

• Eine neüe Anlage zür Abwasserneütralisation mit Direkteinleitüng züm Kla rwerk Talhaüsen würde 

errichtet ünd in Betrieb genommen. Die Neütralisation erfolgt seit September 2015 dürch 

Kohlensa üre (anstelle der bisher eingesetzten Schwefelsa üre) 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Die Aüswertüng der Bestandssitüation des innerbetrieblichen Stromnetzes fü hrte im Ergebnis zü einem 

züsa tzlichen Bedarf von 26 Stromza hlern. Ünter Berü cksichtigüng des optimalen Einbaüorts im Netz, 

würde fü r jeden neü zü installierenden Za hler die Einbaüsitüation vor Ort geprü ft ünd die dazü 

passende Messeinrichtüng festgelegt. Der Einbaü der Za hler konnte in 2015 zeitlich nicht mehr 

realisiert werden. 

Dürch die Instandsetzüng der Blindstromkompensation konnte die gewü nschte Entlastüng des 

Stromnetzes von Blindstrom wieder hergestellt werden. 

Im Rahmen des Drücklüftaüdits würden 99 Einzelleckagen festgestellt. Davon konnten 29 

Einzelleckagen noch in 2015 beseitigt werden. Dadürch konnte der Kohlendioxid-Aüsstoß üm 23,98 t/a, 

der Stickoxid-Aüsstoß üm 18,9 kg/a ünd der Schwefeldioxid-Aüsstoß üm 19,2 kg/a verringert werden. 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Drücklüftverlüst 

• Verlüstrate: l/min. Fü r die diagnostizierten Einzelleckagen würde ein Gesamtverlüst von 7.215,4 

l/min ermittelt. Die Reparatür der Leckagen, die noch in 2015 erledigt werden konnten entsprechen 

einem Volümen von 2.358,2 l/min. Die Verlüstrate konnte also üm ründ 33% verringert werden. 

• Dürch eine konseqüente Ü berwachüng des Drücklüftnetzes mittels regelma ßiger Drücklüftaüdits 

intern ünd extern soll eine Minimierüng von Drücklüftverlüsten ünd damit die Schonüng von 

Ressoürcen erreicht werden. 

AUSBLICK 

Das Thema Energie ünd Emissionen bleibt ein Schwerpünktthema, dem wir üns weiterhin widmen 

werden 

Aüf Basis des ermittelten Bedarfs sollen in 2016 die züsa tzlichen Stromza hler installiert werden ünd aüs 

den im Laüfe des Jahres ermittelten Messwerten weitere Maßnahmen abgeleitet werden. Die 

Beseitigüng der restlichen Leckagen soll Anfang 2016 fortgesetzt werden ünd das Drücklüftnetz dann 

dürch regelma ßige Checks ünd ggfs. notwendige Korrektürmaßnahmen konseqüent aüf diesem Stand 

gehalten werden. 
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Regionaler Mehrwert 

ZIELSETZUNG 

Das Lohnmost-Sammelstellen-Netz zür Erfassüng von Streüobst soll weiter aüsgebaüt werden, so dass 

aüch in ernteschwachen Jahren sichergestellt ist, dass Kümpf seinen Apfel- ünd Birnensaftbedarf 

aüsschließlich aüs Baden-Wü rttemberg decken kann.  

Ferner wollen wir den Anteil regionaler Frü chte weiter erho hen. Hierzü sollen langfristige Vertra ge mit 

Erzeügern von Saüerkirschen ünd Johannisbeeren im 50-Kilometer-Radiüs üm den Firmenstandort 

geschlossen werden.  

Ergriffene Massnahmen 

• Errichtüng von zwei neüen Sammelstellen in Baden-Wü rttemberg in den Landkreisen Schwa bisch 

Hall ünd Go ppingen 

• Abschlüss von Partnerschaftsvertra gen mit einem regionalen Erzeüger von Johannisbeeren (bis zü 

100 Tonnen pro Jahr) ünd zwei regionalen Erzeügern von Saüerkirschen (in Sümme bis zü 150 

Tonnen pro Jahr) im Radiüs von 15-35 km ründ üm den Firmenstandort. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Es gilt das Sammelstellen-Netz fü r Streüobst in den kommenden Jahren weiter aüszübaüen, üm den 

Rü ckgang der Streüobst-Mengen aüfgründ von ü beralterten ünd schlecht gepflegten Streüobst-

Besta nden aüszügleichen.  

Darü ber hinaüs soll der Vertragsanbaü fü r heimische Frü chte in der Region aüsgeweitet werden.  

INDIKATOREN 

Indikator 1: Weiterer Aüsbaü des Sammelstellen-Netzes fü r Streüobst 

• Das Sammelstellen-Netz soll im Laüfe des Jahres 2016 üm mindestens zwei weitere Obst-

Sammelstellen erweitert werden 

• Bis züm Jahr 2020 sollen insgesamt 10 züsa tzliche Obst-Sammelstellen mit einer dürchschnittlichen 

Erfassüngsmenge von ü ber 100 Tonnen je Sammelstelle gewonnen werden 

 

Indikator 2: Sicherüng weiterer Mengen an heimischem Frü chten dürch regionalen Vertragsanbaü 

• Bis 2020 soll der gesamte Eigenbedarf an Johannisbeeren ünd Saüerkirschen aüs regionalem 

Vertragsanbaü abgedeckt werden. 

  

AUSBLICK 

Die Rohwaren-Sicherüng in der Region hat fü r Kümpf weiterhin zentrale Bedeütüng. Konkret sollen alle 

in Baden-Wü rttemberg verfü gbaren Frü chte, aüch von hier bezogen werden. Kürze Transportwege 
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garantieren in Verbindüng mit einer gesicherten Herkünft der Frü chte (QZ-BW-Qüalita t) die Qüalita t der 

daraüs gewonnenen Erzeügnisse. 

Die Eigenkelterüng soll neben A pfeln, Birnen, Johannisbeeren ünd Saüerkirschen in den na chsten Jahren 

üm weitere heimische Frü chte erweitert werden (wie z.B. Erdbeere, Rhabarber). 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir fü hlen üns in der Fü hrüng des Ünternehmens christlichen Werten verpflichtet. Daraüs leitet 

sich selbstredend ab, dass wir Menschen- ünd Arbeitnehmerrechte achten ünd nachhaltig 

ünterstü tzen. Darü ber hinaüs mo chten wir aüch ünsere Gescha ftspartner im In- ünd Aüsland zür 

Einhaltüng von Menschen- ünd Arbeitnehmerrechten anhalten, in dem wir Gescha ftsbeziehüngen 

ggfs. beenden, sofern wir erkennen, dass gegen diese gründlegenden Rechte verstoßen wird. 

• Kümpf fordert seine Lieferanten aktiv aüf,  

- sich nicht an Menschenrechtsverletzüngen mitschüldig zü machen 

- Kinderarbeit ünd jegliche Art von Aüsbeütüng von Kindern ünd Jügendlichen abzülehnen sowie  

  die entsprechenden lokalen ünd nationalen Gesetze einzühalten 

- jede Form von Zwangsarbeit abzülehnen ünd Menschenhandel zü missbilligen 

- die Vereinigüngsfreiheit ünd die wirksame Anerkennüng des Rechts aüf Kollektivverhandlüngen   

  zü wahren 

- jegliche Form der Diskriminierüng bei Anstellüng oder Bescha ftigüng abzülehnen 

- die Privatspha re der Mitarbeiter zü achten 

- die jeweiligen nationalen Gesetze ünd Regelüngen bzgl. Arbeitszeiten, Lo hne ünd Geha lter 

einzühalten. 

Hierzü würden den Lieferanten der grüppenweite Verhaltenskodex der HassiaGrüppe zür 

Ünterschrift vorgelegt. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Der eüropa ische Früchtsaftverband (AIJN) hat im Berichtsjahr einen Code of Büsiness Condüct 

(CoBC) verabschiedet, der aüf allgemeinen Gründsa tzen international anerkannter Normen basiert, 

wie  

- der Internationalen Charta der Menschenrechte 

- gründlegenden Ü bereinkommen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO)  

- einschla gigen Ü bereinkommen ünd Richtlinien der Vereinten Nationen 

 

Aüsblick: 

• Kümpf wird Anfang 2016 den Ünternehmensfü hrüngskodex Code of Büsiness Condüct (CoBC) des 

eüropa ischen Früchtsaftverbands (AIJN) ünterzeichnen ünd damit die Verpflichtüng zür Einhaltüng 

der international anerkannten Mindeststandards fü r Menschenrechte ünd Arbeitsbedingüngen 

dokümentieren. Darü ber hinaüs wollen wir aüch ünsere Gescha ftspartner weiterhin aktiv 

aüffordern, sich zü den oben genannten Gründsa tzen zü bekennen. 
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LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Ein Ünternehmen kann seine Ziele mit Blick aüf Nachhaltigkeit, Prodükt-, Prozess- ünd 

Dienstleistüngsqüalita t sowie Kündenorientierüng nür in dem Maße verwirklichen, wie dies von 

Mitarbeitern mitgetragen ünd ümgesetzt wird. Das Wohlbefinden der Mitarbeiter sowie ein offener ünd 

konstrüktiver Dialog zwischen Fü hrüngsmannschaft ünd Mitarbeitern ist üns deshalb ein Anliegen.  

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Pflegen einer offenen Kommünikationskültür dürch regelma ßige Besprechüngen zwischen 

Gescha ftsleitüng, Betriebsrat ünd Abteilüngsleitern 

• Fo rderüng des Betriebsklimas ünd des kollegialen Miteinanders dürch ja hrliche Ernte-Dank- ünd 

Weihnachtsfeiern sowie dürch die Abhaltüng von Sommerfesten 

• Freie Getra nke (Kaffee, Früchtsa fte, Früchtschorlen ünd Mineralwasser) fü r alle Bescha ftigten 

• Einfü hrüng eines betrieblichen Gesündheitsmanagements 

• Betriebsa rtzliche Vorsorgeüntersüchüngen (Sehtest, Ho rtest, etc.) 

• Schülüngs- ünd Weiterbildüngsangebote 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Ta gliche Betriebsründga nge der Gescha ftsleitüng stellen sicher, dass die Anliegen der Mitarbeiter an 

oberster Stelle Geho r finden ünd ein regelma ßiger Aüstaüsch stattfindet 

• Im Rahmen von wo chentlichen Meisterbesprechüngen werden die Themen der Mitarbeiter 

aüfgegriffen, diskütiert ünd dokümentiert ünd dort wo Handlüngsbedarf besteht, Maßnahmen 

verabschiedet. 

 

Aüsblick: 

• Im Rahmen des betrieblichen Gesündheitsmanagements sollen der Belegschaft züsa tzliche 

Angebote (wie z.B. Informationsveranstaltüng „Gesünder Rü cken“, Züschüss fü r Mitgliedschaft im 

Fitness-Center) ünterbreitet werden 

• Erga nzend zü dem kostenlosen Angebot an Getra nken soll mittelfristig aüch ein Speisenangebot 

erfolgen. 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Es ist ünsere Maxime, mit ünseren Gescha ftspartnern sowie den Einrichtüngen der o ffentlichen Hand, 

Verba nden ünd sonstigen Ansprüchsgrüppen  einen offenen Dialog zü fü hren. 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir mo chten die O ffentlichkeitsarbeit intensivieren ünd zeitnah ünd stetig ü ber den Fortschritt 

ünserer Nachhaltigkeitsaktivita ten informieren.  
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• Es ist ünser Ziel, die Ansprüchsgrüppen transparent ü ber die Herkünft der Frü chte sowie ü ber den 

Weg vom Apfel bis züm Saft zü informieren. 

• Wir werden regelma ßig Betriebsfü hrüngen mit ünterschiedlichen thematischen Schwerpünkten 

anbieten (z.B. züm Thema Nachhaltigkeit in der Früchtsaftprodüktion) 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Im Rahmen des Portals „Saft mit Herkünft“ (www.saft-mit-herkünft.de) bietet Kümpf dem 

interessierten Konsümenten aüf einer animierten Karte die Mo glichkeit nachzüvollziehen, woher 

die Frü chte fü r die von ihm gekaüfte Charge stammen. 

• Üm den Anfragen der verschiedenen Ansprüchsgrüppen entsprechend zü begegnen, hat der 

eüropa ische Früchtsaftverband (AIJN) am 29. April 2015 einen neüen Ünternehmensfü hrüngskodex 

Code of Büsiness Condüct (CoBC) der Früchtsaftindüstrie verabschiedet. Kümpf wird sich kü nftig 

ja hrlich von der SGF (Süre-Global-Fair) - einer Institütion zür Ü berwachüng der Früchtsaftbranche - 

mit Blick aüf das fortlaüfende Bemü hen, die festgelegten Nachhaltigkeitskriterien zü erfü llen, 

kontrollieren lassen. 

 

Aüsblick: 

• Anfang 2016 wird Kümpf die SGF-Erkla rüng zür nachhaltigen Ünternehmensfü hrüng ünterzeichnen 

ünd damit dokümentieren, dass es den AIJN Code of Büsiness Condüct anerkennt ünd sich bereit 

erkla rt, diesem nachzükommen. 

Der AIJN Code of Büsiness Condüct appelliert an alle Ünternehmen, die international anerkannten 

Mindeststandards fü r Menschenrechte, Arbeitsbedingüngen ünd Ümweltschütz einzühalten.  

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Wir sehen üns in der Verantwortüng, mit den üns zür Verfü güng stehenden Ressoürcen so 

verantwortüngsvoll ünd effizient wie mo glich ümzügehen. Hierzü wird der Verbraüch der eingesetzten 

Ressoürcen ü ber die gesamte Wertscho pfüngskette analysiert ünd aüsgewertet. 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Aüsbaü des bestehenden Braüchwasser-Nützüngssystems zür Redüzierüng des 

Frischwasserbedarfs 

• Aütomatisierte Neütralisierüng der Abwa sser, bevor diese ü ber eine Direktleitüng an das Kla rwerk 

abgegeben werden 

• Verwendüng eines Molch-System zür Redüzierüng von Saftverlüsten 

 

 

 

http://www.saft-mit-herkunft.de/
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die Neütralisation der alkalischen Abwa sser konnte derart ümgestaltet werden, dass kü nftig 

vollsta ndig aüf den Einsatz von Schwefelsa üre verzichtet ünd stattdessen Kohlensa üre eingesetzt 

werden kann. 

 

Aüsblick: 

• Fü r die Ressoürceneffizienz soll mittel- bis langfristig ein stringentes Monitoring-System aüfgebaüt 

werden, üm aüf dieser Gründlage Erkenntnisse fü r die Steigerüng der Ressoürceneffizienz bzw. fü r 

die Einsparüng von Ressoürcen zü gewinnen. 

 
LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Aüsbaü des Rü ckverfolgüngsportals „Saft mit Herkünft“. Aüf der Webseite www.saft-mit-herkünft.de 

kann der Künde fü r aüsgewa hlte Prodükte transparent nachvollziehen, woher die Frü chte fü r die 

jeweilige Charge stammen 

• Üm der Verantwortüng fü r die Herstellüng von Prodükten gerecht zü werden, die mit Blick aüf 

Qüalita t ünd die Lebensmittelsicherheit ho chsten Ansprü chen genü gen, ünterziehen wir üns dem 

FKS (Freiwilligen Kontrollsystem) des SGF (Süre-Global-Fair) 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Kümpf hat fü r das Berichtsjahr das SGF-Zertifikat erhalten, welches dokümentiert, dass Kümpf im 

Rahmen von regelma ßig stattfinden Aüdits dürch die SGF ünter Beweis gestellt hat, dass das 

implementierte Qüalita tsmanagement- ünd sicherüngssystem geeignet ist, die Sicherheit, 

Aüthentizita t ünd Kennzeichnüng sowie Rü ckverfolgbarkeit ünd Nachhaltigkeit bei der Herstellüng 

von Früchtsa ften zü gewa hrleisten. 

 

Aüsblick: 

• Langfristig sollen alle Prodükte in das Webportal „Saft mit Herkünft“ aüfgenommen ünd damit die 

Herkünft der Frü chte transparent gemacht werden. 

• Im Rahmen der kontinüirlichen Bestrebüngen zür Verbesserüng der Lebensmittelsicherheit wird 

bis 2018 die Zertifizierüng nach dem IFS-Standard fü r die Halbware-Prodüktion ünd die Abfü llüng 

angestrebt 

 

 



WEITERE AKTIVITÄTEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 14 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Im Berichtsjahr würde das Konzept „Saisonfrisch“ entwickelt. Es steht fü r hochwertige Früchtsa fte- 

ünd –nektare, die natürbelassen, d.h. ünfiltriert, saisonfrisch in der Region (Baden-Wü rttemberg) 

geerntet ünd direkt gekeltert werden. Die Saisonfrisch-Prodükte werden nür wa hrend der Ernte-

Saison der jeweiligen Frücht angeboten ünd sind deshalb nür tempora r im Sortiment. Fü r die 

Sü ßüng wird anstelle des ü blichen Zückers Früchtü ße eingesetzt. 

Die kürzen Transportwege stellen eine erntefrische Verarbeitüng sicher ünd sind gleichzeitig 

klimafreündlicher, als der Zükaüf von Frü chten aüßerhalb der Region. 

Die Abfü llüng der Saisonfrisch-Prodükte erfolgt bewüsst in der ümweltfreündlichen Mehrweg-Glas-

Flasche. 

• Ferner hat Kümpf an einem Pilot-Projekt zür vegane Scho nüng aüf Basis von Erbsenprotein 

mitgewirkt, wodürch aüf den Einsatz von Gelatine verzichtet werden kann. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Mit Saionsfrisch Johannisbeere ünd Saisonfrisch Kirsche würden im Sommer 2015 die ersten 

Prodükte der neüen Serie mit a üßerst positiver Resonanz ünd großem Erfolg aüf den Markt 

gebracht. 

• Diejenigen Artikel im Kümpf-Sortiment, die noch nicht vegan sind, werden sükzessive ümgestellt 

 

Aüsblick: 

• Die erfolgreiche Einfü hrüng der Saisonfrisch-Serie hat üns ermütigt, die Serie in den kommenden 

Jahren sükzessive zü erweitern. Fü r das Jahr 2016 ist das Prodükt „Saisonfrisch Rhabarber“ in 

Planüng. 

• Bis Ende 2017 soll das gesamte Kümpf-Sortiment fü r eine vegane Erna hrüng geeignet sein 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Da die Finanzierüng innerhalb der Hassia-Grüppe ünd nicht dürch externe Geldgeber erfolgt ist dieser 

Leitzsatz fü r Kümpf irrelevant. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 
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• Kümpf verpflichtet die Mitarbeiter aüf allen Hierarchieebenen dazü, aüf perso nliche Vorteilsnahme 

zür verzichten ünd Entscheidüngen allein aüf Basis sachlicher Kritieren zü treffen. 

• Im Rahmen der Mitgliedschaft in der SGF (Süre-Global-Fair, frü her: Schützgemeinschaft der 

Früchtsaftindüstrie) ünterzieht sich Kümpf regelma ßigen Aüdits im Bereich Compliance. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Kümpf wird den im Rahmen des vom eüropa ischen Früchtsaftverband (AIJN) verabschiedeten Code 

of Büsiness (CoBC) Anfang 2016 ünterzeichnen ünd sich damit gema ß Absatz 1.2 dazü verpflichten 

ohne jegliche Toleranz gegen Korrüption, Machtmißbraüch ünd perso nliche Vorteilsnahme 

vorzügehen 

• Bis Mitte 2016 sollen darü ber hinaüs die Firmenleitsa tze schriftlich fixiert ünd gegenü ber allen 

Mitarbeitern kommüniziert werden, die ebenfalls 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Mit der Aüsbildüng einer Mitarbeiterin zür Streüobst-Pa dagogin wollen wir üns kü nftig aktiv an 

Schülen im Rahmen des Projektes „Grü nes Klassenzimmer“ engagieren, üm ein Bewüßtstein fü r den 

Lebensraüm „Streüobstwiese“ ünd dessen Bedeütüng mit Blick aüf die Erhaltüng der Artenvielfalt 

(Bio-Diversita t) zü schaffen. 

• Des weiteren sollen die bereits angebotenen Betriebsfü hrüngen aüsgebaüt werden, üm in diesem 

Rahmen ü ber die Bedeütüng einer nachhaltigen Denk- ünd Lebensweise, insbeondere aüch bei der 

Prodüktion von Lebensmitteln, zü informieren. 

• Ferner fo rdert Kümpf in der Region karitative ünd soziale Einrichtüngen sowie Vereine im Bereich 

von Kültür ünd Sport dürch Prodüktsponsoring. 

 

Aüsblick: 

• Im Jahr 2016 wird sich Kümpf an der bündesweiten Aktion des VdF (Verband der deütschen 

Früchtsaftindüstrie) „Besüch Deinen Saftladen“ beteiligen, üm in diesem Rahmen den regionalen 

Wertscho pfüngskreislaüf (aüs der Region fü r die Region) zü thematisieren.  
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Kinderspielstadt Stutengarten, Stuttgart 

Hinter dem Begriff “Kinderspielstadt” steht die Idee, Kinder an das politische, wirtschaftliche, soziale 

ünd kültürelle Leben heranzüfü hren. Dies soll dürch “learning by doing” erfahren werden ünd Interesse 

an politischer Arbeit, ehrenamtlicher Ta tigkeit in Vereinen ünd Organisationen oder an einem 

bestimmten Berüfsfeld ebenso wecken, wie das soziale Züsammenleben ünd das eigene 

Dürchsetzüngsvermo gen sta rken.  

Im pa dagogisch betreüten 

Konstrükt “Kinderspielstadt” haben 

Kinder die Mo glichkeit, komplexe 

Züsammenha nge ünd Prozesse des 

Stadtlebens zü erfahren ünd zü 

gestalten. Im Konzept steckt der 

Gedanke der Alltagsna he, ein 

ga ngiges Prinzip 

sozialpa dagogischer Arbeit. Dieses 

Lernen am wirklichkeitsnahen 

Modell bietet die Chance zür 

ganzheitlichen Wahrnehmüng von 

Arbeitsabla üfen ünd 

gesellschaftlichen Prozessen ünd 

damit die Mo glichkeit, aktiv in die Gestaltüng einer Lernümgebüng einzügreifen. Darü ber hinaüs gibt es 

einzigartige Gelegenheiten zü sozialem ünd politischem Lernen. Eine Kinderspielstadt erfordert die 

Integration des einzelnen in verschiedene Grüppen, angemessene Formen des sozialen Ümgangs 

miteinander, die Fa higkeit zür Kommünikation, das Entwickeln von Gemeinschaftsbewüsstsein ünd die 

Bereitschaft zür Konfliktlo süng.  

Die Kinderspielstadt Stütengarten ist ein Projekt des ProjektWERK Netzwerk fü r Projekte & Events, 

einer Einrichtüng der Stüttgarter Jügendhaüs gGmbH, ünd o ffnet jedes Jahr fü r 3 Wochen Ihre Tore. 

Ründ 500 Kinder im Alter von 6 bis 13 Jahren werden je Wochenabschnitt von einem Pa dagogenteam 

ünd ründ 120 pa dagogisch geschülten ehrenamtlichen Mitarbeitern betreüt. 
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ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Seit 2013 ünterstü tzen wir das Projekt der Kinderspielstadt Stütengarten in Stüttgart sowohl mit Sa ften 

als aüch mit Manpower. An 2 Tagen je Woche stehen zwei ünserer Mitarbeiter fü r 8 Stünden zür 

Verfü güng – darünter ünser 

Früchtsafttechniker, der in der ganzen 

Spielstadt ünter dem Namen „Apfel-Dieter“ 

bekannt ist. In den 3 Wochen 

Kinderspielstadt ergeben sich somit knapp 

100 Arbeitsstünden. Ünsere mobile 

Saftpresse steht den Kindern ü ber den 

gesamten Zeitraüm zür Verfü güng. Die A pfel 

fü r die Presse werden kostenlos 

bereitgestellt, ebenso Sa fte fü r die 

Cocktailbar im Wert von ründ 1.000 €. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Das Objekt Kinderspielstadt Stütengarten ist in diesem Ümfang nür dürch viele Sponsoren ünd 

Ünterstü tzer realisierbar ünd finanzierbar. Die Handwerksberüfe werden dürch die Ünterstü tzer, die 

aüthentisch zü ihren Berüfen stehen ünd Vorbilder aüs „dem echten Leben“ sind, mit Leben erfü llt, die 

Kinder werden von Experten betreüt ünd angeleitet getreü dem Motto von Maria Montessori „Hilf mir, 

es selbst zü tün“.  

Hierbei stehen bei Kümpf die 

Wertscha tzüng von Lebensmitteln ünd die 

Anleitüng zür Herstellüng von Apfelsaft 

„Vom Apfel züm Saft“ im Vordergründ. Der 

Leitsatz 11 „Regionaler Mehrwert“ wird 

dürch die Informationen zü den 

Streüobstwiesen als wichtiges Natür- ünd 

Kültürerbe ünserer Heimat spielerisch 

vermittelt. Die Kinder lernen die 

Streüobstwiese als regionale Qüelle güter 

Zütaten fü r die Saftherstellüng kennen. Sie 

erkennen den Ünterschied zwischen 

Streüobstwiesensa ften ünd Billig-Apfelsa ften, deren Konzentrat oft aüs Polen oder China kommt. Dürch 

das Trinken von Direktsaft von den heimischen Streüobstwiesen wird ein Beitrag züm Erhalt der 

Streüobstwiesen geleistet – dieses Wissen tragen die Kinder in ihre Familien ünd ko nnen somit das 

Einkaüfsverhalten positiv beeinflüssen. 
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AUSBLICK 

Aüch in den na chsten Jahren werden wir die Kinderspielstadt Stütengarten sowohl mit ünseren 

„Aüsbildern“ an der Saftpresse, als aüch mit einer großzü gigen Saftspende fü r die Cocktailbar 

ünterstü tzen. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Albrecht Kümpf 

Süsanne Blessing 
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